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MODUL LEBENSMITTEL ARBEITSBLATT

 Die EU unterstützt ihre Landwirte und hilft ihnen, gemäß strenger EU-Standards 
oder -Regeln zu arbeiten, um die Qualität, den Nährwert und die Sicherheit all 
ihrer landwirtschaftlichen Produkte und Lebensmittel zu sichern, bevor wir diese 
essen. Daneben gelten in der EU einige Qualitätsregelungen, mit denen 
sichergestellt werden soll, dass wir die besten europäischen Produkte essen und 
genießen können. Diese Programme helfen auch dabei, unsere Wirtschaft zu 
fördern, da die Verbraucher innerhalb und außerhalb der EU qualitativ 
hochwertige europäische Lebensmittel zunehmend schätzen. 

2.  EU-Gütezeichen wie Geschützte Ursprungsbezeichnung (g.U.) und 
Geschützte geografische Angabe (g.g.A.) fördern und schützen Namen 
von landwirtschaftlichen Produkten und Lebensmitteln von besonderer Qualität. 

a) Schaut nach bei http://ec.europa.eu/agriculture/quality/schemes/index_de.htm

Nun vervollständige die Definition jedes Gütezeichens.

1. Wisst ihr, was diese europäischen Lebensmittel 
gemeinsam haben? 

GESCHÜTZTE URSPRUNGSBEZEICHNUNG GESCHÜTZTE GEOGRAFISCHE ANGABE 

Ein g.U.-Gütezeichen kennzeichn� 
landwirtscha�liche Produkte 

und Lebensmi
el, die 

Ein g.g.A.-Gütezeichen steht 
für landwirtscha�liche Produkte 

und Lebensmi
el, die 
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Vergleicht dann eure Meinungen 
mit den Informationen auf dieser 
Seite: http://ec.europa.eu/agriculture/
organic/index_de.htm

SO SC HMEC KT  Q UAL I TÄT  2 /2

b) Welches EU-Gütezeichen haben der Feta-Käse und der Honig, und warum? 
Findet auf der EU-Landwirtschaftskarte heraus, woher beide Produkte 
kommen.

c) Sucht auf der EU-Landwirtschaftskarte nach den landwirtschaftlichen 
Produkten eures eigenen Landes. Schreibt die Arten von Pflanzen und 
Tieren auf, die von euren Landwirten angebaut bzw. gehalten werden. 
Haben einige von ihnen ein Gütezeichen?

Schaut auf die Webseite http://ec.europa.eu/agriculture/quality/door/list.
html?locale=de

Wie viele solcher Produkte habt ihr probiert? Habt ihr Lust, ein paar 
Lebensmittel für ein „Qualitätssandwich“ auszusuchen? Ihr findet Butter 
und Öl, Käse und Fleisch und auch Obst und Gemüse. 

d) Die EU hat auch ein Gütezeichen für Biolebensmittel eingeführt. Man 
findet es auf vielen Lebensmitteln und Getränken und auch auf Obst, 
Gemüse, Fleisch, Milch, Wein, Käse, Eiern, Getreide, Kaffee, Schokolade, 
Fisch und Meeresfrüchten, die strengen Regeln unterliegen. 

So sieht das EU-Bio-Logo aus: ein aus Sternen geformtes Blatt vor einem 
grünen Hintergrund. Was symbolisiert das Design? Welche Bedingungen 
müssen Lebensmittel aus der EU wohl erfüllen, um dieses Logo zu 
erhalten? Besprecht dies mit einem Partner oder in kleinen Gruppen. 
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KANNST  D U  D EN C OD E  KNACKEN?  1 /2

Dies ist ein Ei der Klasse A, ein Ei von einem EU-Landwirt, wie es in einem Geschäft 
oder auf einem Markt verkauft wird. Um sicherzustellen, dass alle 
landwirtschaftlichen Produkte, die in Europa angebaut und erzeugt werden, von 
hoher Qualität und schmackhaft sind, hat die EU Tierschutz-, Etikettierungs-, 
Rückverfolgungs- und Qualitätsregeln festgelegt. Informationen über die Größe 
eines Eis und seine Erzeugungsmethode kann man auf dem Ei selbst und auf 
seiner Verpackung lesen.

Schaut auf beiden Abbildungen nach, um Folgendes nachzuprüfen:

2  I E  9 8 9

KANNST DU DEN CODE KNACKEN?

Auf allen Eiern der Klasse A in der EU muss Folgendes 
gekennzeichnet sein:

▶  ein Code für die Identifizierung 
der Haltungsform; 

▶ das Land, aus dem das Ei stammt;

▶  der Erzeugerbetrieb, aus dem das Ei stammt.

2 � Bodenhaltung

IE � Irland
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KANNST  D U  D EN C OD E  KNACKEN?  2 /2

 Das sind viele Informationen für jedes Ei! Kannst du den Code knacken?           

1. Der Code beginnt mit einer Nummer zur Identifizierung der Haltungsform: 

0 1 2 3
Bio-Eier Eier aus 

Freilandhaltung
Eier aus 

Bodenhaltung
Eier aus 

Käfighaltung

Aus welcher Haltungsform stammt das auf der vorherigen Seite abgebildete Ei?  

2. Dann folgen zwei Buchstaben; sie stehen für das Herkunftsland. 

Aus welchen Ländern stammt das Ei in den Beispielen? An welchen zwei 
Buchstaben würde man euer Land erkennen?

3. Am Ende – und das ist das Wichtigste – steht auf dem Ei und der Verpackung 
die Nummer des registrierten Landwirts, bei dem das Ei erzeugt wurde.

Wie lautet die Kennnummer des Erzeugerbetriebs oben? Welche Garantie gibt 
uns der EU-Landwirt mit der Verwendung dieses Kennzeichnungs systems? Was 
meint ihr, warum wir Rückverfolgungssysteme und Etikettierungssysteme für 
Lebensmittel in der ganzen EU haben? Wie wichtig ist es für euch, dass jede 
Stufe der Nahrungsmittelkette – vom Erzeuger zum Verbraucher – von der EU 
durch die Systeme der Rückverfolgung und Etikettierung erfasst wird? Schaut 
doch mal auf einem Ei oder einem Eierkarton zu Hause nach. Könnt ihr die 
Kennzeichnung entziffern? 

4. Ein einfaches Ei ist sehr nahrhaft und gehört zu den vielseitigsten Nahrungsmit-
teln der Natur. Überlegt euch möglichst viele Arten, wie man ein Ei zubereiten 
kann, und wenn möglich nennt das EU-Land, das man am meisten mit 
dieser Zubereitungsart in Verbindung bringt, z. B.

EIERGERICHT EU-LAND
Omel� Frankreich

5. Fallen euch andere landwirtschaftliche Produkte aus der EU ein, die 
Rückverfolgungs- und Etikettierungssysteme haben? 

Schaut heute Abend im Kühlschrank nach und erstellt eine Liste der frischen 
landwirtschaftlichen Produkte, deren Qualität von der EU und ihren Landwirten 
garantiert wird.
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EUROPÄISCHE 
ERNÄHRUNGSTRADITIONEN FEIERN

E UROPÄ ISC HE  E RNÄHRUNGSTRAD I T IONEN FE I ERN  1 /2

1. Könnt ihr einige lokale und traditionelle Speisen nennen, die mit 
Lebensmittelmessen oder -festen in Verbindung stehen?

 X LEBENSMITTEL REGION/ORT NAHRUNGSMITTELMESSE/
-FEST

2. Viele Nahrungsmittelspezialitäten und Gerichte können über Jahrhun-
derte zurückverfolgt werden. Tatsächlich sind Rezepte und Herstel-
lungsmethoden oft über Generationen weitergegeben worden. 

Überlegt in der Klasse und schreibt eine Liste mit regionalen und 
lokalen traditionellen Lebensmitteln, die mit eurer Kultur und den 
kulinarischen Traditionen in Verbindung stehen. 

3.  Wo genau werden diese Lebensmittel in eurem Land oder in eurer Region her-
gestellt? 

Gibt es Randgebiete in eurem Land (beispielsweise Gebiete mit Sümpfen oder 
mit Bergen und dürregefährdete Gebiete), wo die Landwirtschaft eine 

Herausforderung ist? Schlagt vor, wie man die Landwirtschaft in solchen 
Gebieten unterstützen könnte.

Wer von euch war schon einmal bei einer Landwirtschaftsmesse, Nahrungsmittel-
messe oder einem Nahrungsmittelfest? Warum und zu welcher Zeit im Jahr hat 
die Messe stattgefunden? Welche traditionellen Speisen habt ihr gesehen? Welche 
lokalen Produkte und Speisen habt ihr probiert und euch schmecken lassen?
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4. Wenn ihr volkstümliche Erzählungen kennt, die mit lokalen Lebensmittelspezia-
litäten zusammenhängen, erzählt sie in der Klasse. Was sagen unsere 
Lebensmittel und unsere traditionellen Gerichte anderen über unsere Kultur? 
Erklärt, warum ihr das meint.

5. Sucht im Internet nach Nahrungsmittelmessen und -festen in eurem Land. 
Findet ihr solche Veranstaltungen, die in den nächsten Monaten stattfinden? 

6. Wusstet ihr, dass am 9. Mai Europatag ist? 

Wie wäre es, wenn ihr den Europatag in diesem Jahr mit einem Lebensmittelfest 
in der Schule feiert? Es gibt keine köstlichere Art, europäische Kultur, Geschichte 
und Traditionen kennenzulernen als über ihre Lebensmittel!

a) Wählt in Zweiergruppen eine europäische Nahrungsmittelmesse oder ein 
Nahrungsmittelfest aus, das ihr näher erkundet und auf der Lebensmittel-
messe eurer Schule am Europatag vorstellen könnt. Erkundet die Ursprünge 
des Festes und wählt ein traditionelles Gericht oder eine Spezialität dieses 
Festes, das ihr für das Lebensmittelfest in der Schule kocht. 

b) Sucht nun nach einem traditionellen lokalen Gericht aus eurer Region und, 
wenn möglich, kocht dieses und das andere europäische Gericht an eurem 
Lebensmittelfest in der Schule. 

c) Baut einen Stand auf und dekoriert ihn, um eure Gerichte zu präsentieren 
und euren Gästen einige delikate Kostproben anzubieten.  

Mehr über den Europatag erfahrt ihr unter  
https://europa.eu/european-union/about-eu/symbols/
europe-day_de

E UROPÄ ISC HE  E RNÄHRUNGSTRAD I T IONEN FE I ERN 
2 /2
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E RNT E  2050 1 /2

Wie alt wirst du 2050 sein? 

Heute leben auf der Welt 7 Milliarden Menschen, aber man geht davon 
aus, dass es 2050 9 Milliarden sein werden. Weltweit wird sich die 
Lebensmittelproduktion verdoppeln müssen, damit 9 Milliarden Menschen 
ernährt werden können. Da man den Platz für die Lebensmittelproduktion nicht 
sehr ausweiten kann, müssen Landwirte mehr Lebensmittel mit weniger 
Ressourcen erzeugen.

Das heißt, dass sie effizienter arbeiten müssen. Die EU unterstützt ihre 
Landwirte dabei, mehr zu erzeugen durch Investitionen in Technologie und 
Forschung. Zudem muss die Menge der Lebensmittelabfälle reduziert werden. 

Schauen wir uns einmal die Feldfrüchte an, die in der EU angebaut werden. 

1. Öffnet die EU-Landwirtschaftskarte und schaut euch einige der Feldfrüchte an, 
die in eurem Land oder in eurer Region angebaut werden. 

a) Berücksichtigt die Art des Bodens, die Betriebstypen und das Klima 
in eurem Land oder eurer Region. Könnt ihr euch vorstellen, 
warum diese Feldfrüchte angebaut und produziert werden? 

b) Könnt ihr einige bekannte Lebensmittel und Produkte aufzählen, 
die aus den Feldfrüchten und dem Vieh in eurem Land oder 
eurer Region hergestellt werden? Versucht, euch Produkte 
vorzustellen, deren Herstellungsart über Jahrhunderte überliefert 
oder die Methoden von Generation zu Generation weitergegeben wurden. 

ERNTE 
2050
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Weitere Informationen zu diesem Thema 
findet ihr in dem Arbeitsblatt „Aktiv 
gegen Lebensmittelverschwendung!“.

E RNT E  2050 2 /2

2. Der durchschnittliche EU-Landwirt hat nur 12 ha Land, das entspricht etwa 
20 Fußballfeldern. Dagegen liegt die durchschnittliche Größe eines Landwirt-
schaftsbetriebs bei 64 ha in Brasilien, 180 ha in den USA und über 3 000 ha in 
Australien. Der hohe Prozentsatz relativ kleiner, familiengeführter Land wirt-
schaftsbetriebe in der EU bedeutet, dass unsere Landwirte effizient arbeiten 
müssen, um Verbrauchern eine gesicherte Versorgung qualitativ hochwertiger 
Lebensmittel zu garantieren. Landwirte verkaufen auch oft auf Bauernmärkten 
direkt an Verbraucher. Warum ist das wohl so?

a) Welche lokal angebauten Feldfrüchte und Produkte würdet ihr auf einem 
Bauernmarkt an eurem Wohnort erwarten? 

b) Welches Obst und Gemüse würde eurer Meinung nach zu dieser Jahreszeit 
verkauft? 

c) Wovon hängen eurer Meinung nach die Preise von Obst und Gemüse ab? 
Wie wäre es, wenn ihr zu einem lokalen Bauernmarkt geht und prüft, ob 
die Antworten des Landwirts mit euren übereinstimmen? 

3. Was passiert wohl mit den Feldfrüchten und Produkten, die auf dem 
Bauernmarkt nicht verkauft worden sind? 

Es ist wichtig, dass wir die Lebensmittel nicht verschwenden, in deren Anbau 
die Landwirte so viel Zeit und Energie gesteckt haben. Was könnt ihr tun, 
um Lebensmittelabfälle zu reduzieren (zu Hause oder in der Schule)? Warum 
veranstaltet ihr nicht einen Wettbewerb „Ernte 2050“, um die Menge eurer 
Lebensmittelabfälle zu reduzieren? 
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Weitere Informationen findet ihr hier: 
http://ec.europa.eu/agriculture/sfs/index_de.htm

D IE  LE BE NSM ITTEL  IN  D E INE M LEBEN 1 /2

Seht euch die Pyramide kritisch an. Überraschen euch einige der Speisen und 
Getränke oben auf der Pyramide? 

Die vorletzte Stufe unten zeigt Obst und Gemüse. Wusstet ihr, dass empfohlen 
wird, täglich mindestens fünf Portionen Obst und Gemüse verschiedener Farben 
zu essen, um gesund zu bleiben? Die EU hilft bei der Förderung von Program-
men in Schulen, die Kinder mit frischem Obst und Gemüse versorgen, um sie zu 
guten Essgewohnheiten zu ermuntern. 

Die Lebensmittel in den oberen Reihen enthalten große Mengen 
Fett, Zucker und Salz. Sie sind für die Gesundheit nicht wichtig und 
können sich schädlich auswirken, wenn man zu viel davon isst.

Fette und Öle sind wichtig, aber nur in kleinen Mengen.

Die Nahrungsmittel und Getränke in den unteren 
vier Reihen der Nahrungspyramide sind für eine 
gute Gesundheit wichtig.

DIE LEBENSMITTELPYRAMIDE VERSTEHEN

DIE LEBENSMITTEL IN DEINEM LEBEN

Die EU unterstützt ihre Landwirte bei der Erzeugung qualitativ hochwertiger 
Nahrungsmittel für uns. Unsere Lebensmittel müssen von hoher Qualität sein, 
um die wichtigen Nährstoffe zu liefern, die unsere Körper brauchen, um gesund 
zu sein. 

1. Was wisst ihr über gesundes Essen? Dies ist die Lebensmittelpyramide; sie zeigt 
die verschiedenen Arten von Lebensmitteln und die Mengen aus jeder Gruppe, die 
wir brauchen, um gesund zu sein.

Quelle: www.safefood.eu
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D IE  LE BE NSM ITTEL  IN  D E INE M LEBEN 2 /2

2. Sehen wir uns einmal 
die Lebensmittelauswahl 
von Familien wie eurer 
in der ganzen Welt an. 

Könnt ihr zwei Beispiele für Lebensmittel geben, die die Le Moines aus den vier 
Gruppen oben gekauft haben? 

MILCH UND MILCHPRODUKTE
ENTHALTEN: KALZIUM, PROTEINE UND VITAMIN A

OBST UND GEMÜSE
ENTHALTEN: VITAMIN A UND C

1.

2.

1.

2.

FLEISCH, FISCH UND ALTERNATIVEN
ENTHALTEN: PROTEINE, EISEN UND B-VITAMINE 

GETREIDE
ENTHÄLT: KOHLENHYDRATE, EISEN UND B-VITAMINE

1.

2.

1.

2.

Meint ihr, dass die Auswahl der Lebensmittel für die Woche durch die Familie 
Le Moines eine ausgewogene, gesunde Auswahl ist?

3. Macht eine Liste von dem, was ihr gestern gegessen habt, und teilt die 
Lebensmittel dann in die vier Kategorien von Lebensmitteln oben ein. 
Besprecht die Auswahl an Lebensmitteln mit einem Partner. Waren sie 
reich an Nährstoffen? Hättet ihr eine bessere Auswahl treffen können? 

4. Teilt die Klasse in sieben kleine Gruppen ein. Jede Gruppe schlägt einen gesunden 
Speiseplan für jeweils einen anderen Wochentag für die Le Moines vor, und zwar 

mit den Lebensmitteln, die sie gekauft haben. Macht Speisepläne für 
Frühstück, Mittagessen und Abendessen für die gesamte Familie. 

Besprecht mit anderen Gruppen, was ihr ausgewählt habt.

Hier ist ein Bild von der Familie Le Moines aus Frankreich. 
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Teil 1 
Organisiert mit eurem Lehrer eine Exkursion. Sucht drei besondere Stellen, an 
denen ihr Erdproben entnehmt, und analysiert die speziellen Eigenschaften der 
Proben im Naturwissenschaftsraum. Besprecht, warum es für Landwirte wichtig 
ist, den pH-Wert und die Bodentypen auf ihrem Land zu kennen. 

Nun wird es Zeit, Samen von Basilikum und Blattsalat keimen zu 
lassen. Schneidet in kleinen Gruppen leere Wasserflaschen in der 

Mitte durch. Füllt die untere Hälfte mit einem gewöhnlichen 
feuchten Kompost und sät ein paar Samen von jeder Sorte. 
Die obere Hälfte der Plastikflaschen verwendet ihr als Mini-
Gewächshäuser. Nach ein paar Tagen sollten die Samen keimen, 

wenn ihr sie feucht haltet und sie mindestens zwölf Stunden Licht 
täglich haben. Führt ein Projekttagebuch, sodass die einzelnen 

Gruppen über die Wachstumsbedingungen berichten können, die am 
besten funktionieren.

Wenn es Zeit zum Eintopfen ist, könnt ihr eure Keimlinge drinnen oder auf dem 
Schulhof weiter züchten. Wenn die Pflanzen gut gepflegt werden, kann jede 
Gruppe nach fünf bis sechs Wochen eine Kostprobe machen! 

In diesem zweiteiligen Lebensmittelprojekt 

könnt ihr tiefer in das Thema eintauchen 

und mehr über die Landwirtschaft 

und die verschiedenen Schritte, die beim 

Anbau von Lebensmittel nötig sind, 

erfahren.

PROJEKT  1 /2

Dies ist 

fruchtbares 

Land
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PROJEKT  2 /2

Teil 2 

Organisiert einen Ausflug zu einem Gartenbaubetrieb oder einer 
Gemüsegärtnerei, wo Obst und/oder Gemüse angebaut werden. Alternativ 
kann die Klasse zu einem lokalen Bauernmarkt gehen. 

Bevor ihr geht, denkt euch Fragen aus, die ihr dem Landwirt über die 
angebauten Pflanzen stellen wollt, und über die Herausforderungen und 
Belohnungen für einen Landwirt. Sucht Freiwillige aus, die die Fragen stellen.

Die Überschriften zu den Fragen könnten sein: Größe des Betriebs, angebaute 
Pflanzen, Gebäude, verwendete Maschinen und Technologie, Fruchtfolge, 
Düngemitteleinsatz und Pflanzenschutz, Kosten und Wasserverbrauch (z. B. 

„Wissen Sie, wie viel es in Ihrer Region jährlich regnet?“). Fragt den Landwirt 
nach der Verarbeitung und Verpackung seiner Nahrungsmittelerzeugnisse 
und wie er seine Ernte vermarktet.

Fragt auch danach, was mit unförmigem Gemüse (das unregelmäßig 
oder ungewöhnlich ist und daher nicht so aussieht, wie wir es von unse-
ren Geschäften gewohnt sind) und mit Obst oder Gemüse, das nicht 

verkauft worden ist, geschieht.

Nehmt eure Kameras zu dem Besuch mit, notiert euch alle nachhaltigen 
landwirtschaftlichen Methoden, die ihr seht, z. B. die Verwendung von 
Naturdünger oder Wiederverwendung von Wasser, und fragt den Landwirt, 
wie er zum Schutz der Umwelt beiträgt.

Fragt um Erlaubnis und sammelt verschiedene Arten von Informationen und 
Gegenständen vom Hof (z. B. Blätter, eine Erdprobe und Fotos). Wenn ihr zurück 
in der Schule seid, sucht in Büchern und im Internet, um mehr über die 
gesammelten Informationen und Gegenstände herauszufinden. 

Dann erstellt jede Gruppe eine Collage auf einem DIN-A3-Bogen, 
um einige Eigenschaften des landwirtschaftlichen Betriebs und 
des vom Landwirt angebauten und auf dem Markt verkauften 
Obsts und Gemüses zu beschreiben. Präsentiert der Klasse 
eure Collagen und stellt sie dann in der Aula aus. 
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LANDWIRTSCHAFT UND DIE HERAUSFORDERUNGEN 
DURCH DEN KLIMAWANDEL 

Habt ihr in dieser Woche die Wettervorhersage im Fernsehen angeschaut? Die 
meisten von uns richten sich bei der Wahl ihrer Kleidung nach dem Wetterbe-
richt. Für den Landwirt ist das Wetter wirklich wichtig, da Landwirtschaft mehr 
vom Wetter und Klima abhängt als viele andere Sektoren. 

1. Umkreist alle Ereignisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel, die in eurem 
Land in den letzten zehn Jahren stattgefunden haben und Auswirkungen auf die 
Landwirtschaft und die Lebensmittelproduktion hatten. 

Überschwemmungen Winterstürme
Zurückgehende 
Ernteerträge, 
Missernten

Hitzewellen, fehlender 
Sommerregen

Steigende 
Meeresspiegel

Veränderung der 
Anbausaison

Bodenerosion
Probleme mit 

Tiergesundheit und 
Tierschutz

Dürre
Verlust von 

Lebensräumen
Wasserknappheit

Zunahme von 
Schädlingen und 

nichtheimischen Arten

LANDWIRTSC HAFT  UND D I E  HE RAUSFORD ERUNGE N D URC H D E N KL IMAWANDEL  1 /4
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2. Listet gemeinsam mit einem Klassenkamerad die Wetter- und Klimaereignisse 
auf (siehe Übung 1), die Einfluss auf die verschiedenen unten aufgeführten 
Elemente der Landwirtschaft haben könnten. 

Es ist vielleicht auch interessant zu überlegen, wie unterschiedlich der 
Klimawandel verschiedene Regionen der EU beeinflusst. Was sind wohl 
die größten Auswirkungen für Landwirte an deinem Wohnort? 

Der Karte auf der nächsten Seite enthält weitere Informationen darüber, wie der 
Klimawandel auch die EU beeinflusst. 

DIE LANDWIRTSCHAFT WIRD DURCH DEN KLIMAWANDEL BEEINFLUSST
Pflanzen

Vieh

Boden und 
Landschaft

Grundwasser 
und 
Meeresspiegel

Fisch und 
Meeresfrüchte

Biodiversität 
und 
Ökosysteme

Landwirte, 
Familie und 
Einkommen
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Auswirkungen des Klimawandels in Europa

Arktis
Temperaturanstieg sehr viel höher als im weltweiten Durchschnitt
Rückgang der arktischen Eisbedeckung
Rückgang des grönländischen Eisschilds
Rückgang von Permafrostgebieten
Erhöhtes Risiko des Biodiversitätsverlusts
Intensiverer Schiffsverkehr und Ausbeutung von Öl- und 
Gasressourcen

Nordwesteuropa
Zunahme der Niederschläge im Winter
Zunahme der Stromabflussmengen
Wanderungsbewegung von Arten nach Norden
Sinkende Nachfrage nach Heizenergie
Höheres Überschwemmungsrisiko für Fluss- und 
Küstengebiete

Küstenzonen und regionale Meere
Anstieg des Meeresspiegels
Höhere Meeresoberflächentemperaturen
Zunahme der Versauerung der Ozeane
Vordringen von Fisch- und Planktonarten nach Norden
Veränderungen in den Phytoplankton-Gemeinschaften 
Erhöhtes Risiko für Fischbestände

Nordeuropa
Temperaturanstieg sehr viel höher als im weltweiten 
Durchschnitt
Verringerung der Schneedecke sowie der Eisbedeckung 
von Flüssen und Seen
Zunahme der Stromabflussmengen
Wanderungsbewegung von Arten nach Norden
Höhere Ernteerträge
Sinkende Nachfrage nach Heizenergie
Mehr Energie durch Wasserkraft
Höhere Risikoanfälligkeit für Schäden durch Schnee- 
und Winterstürme
Mehr Sommertourismus

Gebirgsregionen
Temperaturanstieg höher als im europäischen Durchschnitt
Rückgang der Gletscherausdehnung und des 
Gletschervolumens
Rückgang der Permafrostflächen in Gebirgen
Vordringen von Pflanzen- und Tierarten in höhere Regionen
Erhöhte Gefahr des Artensterbens in alpinen Regionen
Höhere Bodenerosionsgefahr
Rückgang des Skitourismus

Mittel- und Osteuropa

Zunahme der warmen Temperaturextreme
Weniger Niederschlag im Sommer
Höhere Wassertemperaturen
Erhöhte Waldbrandgefahr
Rückgang des wirtschaftlichen Werts der Wälder

Mittelmeerraum
Temperaturanstieg höher als im europäischen Durchschnitt
Abnahme des jährlichen Niederschlags
Abnahme der jährlichen Stromabflussmengen
Höheres Risiko der Wüstenbildung
Steigender Wasserbedarf in der Landwirtschaft
Niedrigere Ernteerträge
Erhöhte Waldbrandgefahr
Mehr Todesfälle durch Hitzewellen
Mehr Krankheiten durch Krankheitsüberträger
Weniger Energie durch Wasserkraft
Weniger Sommertourismus und mehr Tourismus in anderen 
Jahreszeiten 

LANDWIRTSC HAFT  UND D I E  HE RAUSFORD ERUNGE N D URC H D E N KL IMAWANDEL  3 /4

D
E 1

5
/3

6



MODUL UMWELT ARBEITSBLATT

3. Mit Unterstützung der EU können Landwirte in Europa entscheidende Maß-
nahmen gegen den Klimawandel ergreifen, indem sie Wasser und Boden 
nachhaltiger nutzen, grüne Energie erzeugen und die Biodiversität schützen. 
Aber was ist deine Position im Hinblick auf den Klimawandel und den Schutz 
der Ressourcen der Erde? Wir spielen ein Spiel: Stellung beziehen! 

Heftet zwei Plakate, eins mit „Ich stimme zu“ und eins mit „Ich stimme nicht zu“, 
an die gegenüberliegenden Wände des Klassenzimmers. Ein Freiwilliger liest eine 
Aussage vor, und jeder von euch stellt sich, je nach Reaktion auf die Aussage, 
auf die entsprechende Seite des Raums. Der Freiwillige fragt einige Schüler von 
jeder Seite des Raums, warum sie sich dort hingestellt haben. Ihr könnt die Seite 
wechseln, wenn euch die Argumente der anderen Seite überzeugen, aber ihr 
müsst erklären, was euch zum Seitenwechsel veranlasst hat. 

▶  Um sicherzustellen, dass wir die Bevölkerung in Zukunft ernähren können, 
müssen wir uns mehr auf nachhaltige Produktion konzentrieren.

▶  Ökologische Landwirtschaftsmethoden sind vielleicht die nachhaltigste 
Art der Landwirtschaft, aber sie können nicht die Ernährung der 
Weltbevölkerung von 9 Milliarden Menschen im Jahre 2050 sicherstellen.

▶  Wir müssen Nahrungsmittel effizienter anbauen, anstatt für die 
Landwirtschaft Bäume zu fällen und Wälder zu roden.

▶  Wir sollten für die Ernährungssicherheit weniger von importierten 
Lebensmitteln abhängen und uns mehr auf die Landwirte vor Ort 
konzentrieren.

▶  Wir müssen mehr saisonale Produkte essen, um der Umwelt zu helfen, 
auch wenn wir dann nicht das ganze Jahr über Früchte wie Erdbeeren 
essen können.
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ERHALTUNG DER BIODIVERSITÄT 
IN DER LANDWIRTSCHAFT 

Stellt euch eine Welt ohne Erdbeeren oder Schokolade vor. Die meisten 
Pflanzen können nicht aussäen, ohne bestäubt zu werden, indem sie Pollen 
erhalten. Diese bekommen sie gewöhnlich von einer anderen Blume mithilfe 
eines wilden Bestäubers (Insekts). Wenn die Kakaopflanze keinen Besuch 
von einer kleinen Fliege bekäme, hätten wir keine Schokolade, also hat selbst 
die gewöhnliche Fliege eine wichtige Rolle! 

1. 

Sonne  W�er  Obstbäume

Saft

a) Ordnet, zeichnet und benennt die fehlenden Stellen in diesem 
Nährstoffkreislauf. 

Äpfel – B�täuber – Produktion

b) Könnt ihr die Nährstoffkreisläufe dieser beiden Lebensmittel erarbeiten? 

▶ Haselnüsse 

▶ Tomaten

ERHALTUNG D E R  B IOD IVERS I TÄT  IN  D E R  LANDWIRTSCHAFT  1 /2

D
E 1

7
/3

6



MODUL UMWELT ARBEITSBLATT

2. Pflanzen hängen von der Bestäubung durch Insekten ab, also brauchen wir 
Biodiversität in der Landwirtschaft, um unsere Lebensmittel zu erzeugen. 
Schätzungsweise ein Drittel unserer Nahrung hängt von Bestäubung ab. 
Weltweit sterben Arten aus; so sind in der EU etwa 40 % der Bienen- und 
Schwebfliegenarten vom Aussterben bedroht. Ohne Biodiversität und Insekten 
müssten die Landwirte die Pflanzen manuell bestäuben, und das würde jährlich 
Milliarden Euro kosten. 

Mit Unterstützung der EU praktizieren die Landwirte mehr und mehr eine 
„grünere“, also nachhaltigere Landwirtschaft, sichern damit die Biodiversität, 
schützen natürliche Lebensräume und helfen, unsere Bestäuber zu schützen, 
und zwar durch folgende Maßnahmen: 

▶  Erhaltung natürlicher Lebensräume, wie Heuwiesen, Grasweiden, Sümpfe, 
Hänge und Teiche,

▶ besserer Umgang mit Pestiziden,

▶  Wiederherstellen von Landschaften mit vielen Wildblumen und Hecken,

▶  Aussaat einer großen Vielfalt heimischer Samen und Saatgut für 
Pflanzen.

a) Schlagt praktische Ökologisierungs-Verfahren vor, die Landwirte für die 
Erhaltung der Biodiversität anwenden können.

b) Stellt euch vor, ihr seid Imker. Ihr vermietet eure Bienenstöcke an Landwirte, 
um die Bestäubung von Pflanzen zu erleichtern. Erstellt eine Anzeige für 
den Landwirtschaftsteil einer Lokalzeitung und bietet eure Honigbienen zur 
Vermietung an, damit sie die Pflanzen auf den Feldern bestäuben. 

c) Wenn jemand von euch einen Imker kennt, ladet ihn doch in die Klasse ein, 
damit er die faszinierende Arbeit der Bienen und die Imkerei erklärt.

3. Überlegt euch einige Aktionen für mehr Biodiversität, die eure 
Klasse umsetzen könnte. Ihr könntet einen Baum 

pflanzen, eine Bestäubungsfläche oder ein 
Wildblumenbeet in oder nahe der Schule anlegen. 

Untersucht, was ihr tun könntet, recherchiert, wie ihr 
es macht und schreibt dann eine E-Mail an 
Klassenlehrer/Schulleiter und ladet ihn in eure 
Klasse ein, um ihm eure Überlegungen und 
Vorschläge vorzustellen.
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NACHHALTIGE LANDWIRTSCHAFT

„Behandelt die Erde gut. 
Wir haben sie nicht von unseren Eltern geerbt, 
wir haben sie nur von unseren Kindern geliehen.“ 
Indianisches Sprichwort

1. Arbeitet mit einem Klassenkameraden und überlegt, was das bedeutet. Nennt 
und erklärt eine Maßnahme, die ihr durchführen könnt, um zu zeigen, dass ihr die 
Umwelt schützen wollt. Präsentiert der Klasse eure Vorschläge.

2. Fast die Hälfte der Fläche in der EU wird landwirtschaftlich genutzt. Landwirte 
produzieren nicht nur qualitativ hochwertige und nahrhafte Lebensmittel für uns, 
sie schützen dabei auch die Natur und pflegen die Umwelt. Die EU unterstützt 
Landwirte dabei, „öko“ zu werden und nachhaltig zu arbeiten. Nachhaltige Land-
wirtschaft, z. B. auf Bio-Bauernhöfen, beinhaltet eine intelligente Nutzung natür-
licher Ressourcen; das ist entscheidend für unsere Lebensmittelproduktion und 
unsere Lebensqualität – heute, morgen und für zukünftige Generationen.
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Könnt ihr die natürlichen Ressourcen in der Liste unten weiter zusammenführen, um 
die Landwirte sich kümmern, und einen Grund nennen, warum es sich jeweils um eine 
nachhaltige oder „grünere“ landwirtschaftliche Maßnahme handelt? 

NATÜRLICHE 
RESSOURCEN

VON DEN LANDWIRTEN 
FÜR UNS VERWALTET GRUND 

Boden Fruchtfolge Schützt die Bodenstruktur 
vor Erosion und Schädlingen, 
fügt Nährst­e hinzu

Land und 
Landschaft

Erhalten von Grünland; Feldränder 
unbebaut lassen

Luft Anbau verschiedener 
Pflanzenarten mit zertifizierten 
Samen

Pflanzen Pflanzen und Pflege von Bäumen

Tiere Füttern auf offenen Grasweiden 
und häufiges Wechseln zwischen 
den Koppeln

Wasser Reduzierung von chemischen 
Düngemitteln und Pestiziden; 
Verwendung von organischer, 
Hof- und Gründüngung

Nährstoffe 
(z. B. Stickstoff 
und Phosphate)

Anlegen von Teichen und 
Vermeiden des Abfließens von 
Düngemitteln und Gülle in Flüsse 
und Bäche

Biodiversität 
und natürliche 
Lebensräume

Pflege von Hecken und diese 
während der Brutzeit der Vögel 
nicht beschneiden
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3. Ökologische Landwirtschaft ist eine nachhaltige Art der Landwirtschaft, die das 
Land, die Biodiversität und die Umwelt schützt. Haltet eine Stunde unter dem 
Motto „Frage an die Experten“ ab, um nachhaltige landwirtschaftliche 
Methoden zu untersuchen. 

Zwei oder drei Freiwillige aus der Klasse werden „Experten“ für nachhaltige 
Landwirtschaft. Die Experten und der Rest der Klasse suchen 15 Minuten lang 
online Informationen über das Thema. Die Klasse überlegt sich Fragen an die 
Experten. Nach der 15-minütigen Recherche setzen sich die Experten vorne in 
die Klasse, beantworten die Fragen aus dem „Publikum“ und diskutieren die 
aufkommenden Themen. 

Folgende Fragen könnten gestellt werden:

▶ Was ist ökologische Landwirtschaft?

▶  Welches sind die fünf aktivsten Länder im Bereich ökologische 
Landwirtschaft?

▶ Welche ökologischen Produkte sind am meisten verbreitet?

4. Nachdem ihr die Themen im Zusammenhang mit nachhaltiger Landwirtschaft 
untersucht habt, könntet ihr einen Landwirt aus dem Ort in die Klasse einladen, 
der über seine Arbeit, über nachhaltige landwirtschaftliche Methoden im 
Allgemeinen und über seine Rolle beim Umweltschutz spricht.

Ein nützlicher Ausgangspunkt für die Recherche ist möglicherweise 
http://ec.europa.eu/agriculture/organic/index_de.htm
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Heutzutage müssen Landwirte drei wichtige Rollen ausführen: unsere Le-
bensmittel erzeugen, die Landschaft für uns pflegen und dafür sorgen, dass 
das Leben in ländlichen Gebieten weitergeht. In der EU genießen wir Ernäh-
rungssicherheit durch reichhaltige, erschwingliche und qualitativ hochwerti-
ge Lebensmittel, die unsere Landwirte produzieren. Jedes Jahr werden je-
doch in der EU etwa 90 Millionen Tonnen Lebensmittel weggeworfen – von 
der Herstellung über den Vertrieb bis zum Konsum. Erschütternde 40 % da-
von stammen aus dem Konsum (Einzelhandel und Haushalte), und die meis-
ten weggeworfenen Lebensmittel sind frisches Gemüse, Obst, Milch und Brot. 
Warum, glaubt ihr, verschwenden wir so viele Lebensmittel?  

1. Wenn wir Lebensmittel wegwerfen, verschwenden wir nicht nur die Lebensmittel, 
sondern auch die Arbeit der Landwirte und die Ressourcen der Erde, wie Energie, 
Treibstoff, Zeit und Wasser, die für den Anbau, die Ernte, Lagerung, Verpackung, 
den Transport, die Vermarktung und das Kochen der Lebensmittel eingesetzt 
wurden. 

Lasst uns damit anfangen, eine Woche lang alle Lebensmittel 
aufzuschreiben, die wir hier an der Schule wegwerfen.

AKTIV GEGEN LEBENSMITTELVERSCHWENDUNG!

Produziert qualitativ 
hochwertige Nahrungsmittel 

Trägt zum Wohlstand unserer 
ländlichen Gemeinden bei

Pflegt die Landschaften 
und schützt die Umwelt

Der Landwirt

 Diese kurze Video der EU (http://europa.eu/!nu84bb) 
zeigt, dass es Zeit für uns ist, aktiv gegen die 
Lebensmittelverschwendung vorzugehen.
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a) Benutzt eine Tabelle wie diese.

WEGGEWORFENE LEBENSMITTEL – KLASSENLISTE

ART UND MENGE DES 
LEBENSMITTELABFALLS

WARUM WURDE 
ES WEGGEWORFEN

WO WURDE ES 
WEGGEWORFEN

Mon 1 Tüte Milch
Ein Apfel
Br�

Abgelaufen
Nicht gewünscht
Verschimmelt

In den Abfluss
Biomülleimer
Mülleimer

Di

Mi

Do

Fr

b) Besprecht am Ende der Woche die Art und Menge der weggeworfenen 
Lebensmittel. 

c) Diskutiert bessere Arten des Lebensmitteleinkaufs, um Abfälle zu 
vermeiden, und besprecht den Umgang mit Lebensmitteln, die wir 
nicht verzehrt haben. 

d) Teilt die Klasse in zwei Arbeitsgruppen ein, um zwei Plakate zu 
erstellen, eines für die Schule und eines für zu Hause. Der Titel ist 
„10 Tipps zur Reduzierung von Lebensmittelabfällen“. 

2. Lebensmittel können auch bei der Verarbeitung und in Supermärkten 
verschwendet werden. Als Kunden sind wir pingelige Einkäufer und kaufen kein 
unförmiges Gemüse. Millionen Kilo Frischgemüse werden weggeworfen, bevor sie 
nur das Supermarktregal erreichen, weil sie zwar frisch und lecker sind, aber 
unförmig sind und ungewöhnlich aussehen. 

Stellt euch vor, dass ihr in der Marketingabteilung einer großen Supermarktkette 
arbeitet. Schreibt einen Artikel für die Lebensmittelrubrik des kostenlosen 
Magazins der Firma und erklärt darin, warum die Firma versuchen wird, in den 
nächsten sechs Monaten unförmiges Gemüse zu verkaufen.

In diesem Flyer findet ihr einige Ideen für den Anfang: 
http://ec.europa.eu/food/safety/food_waste/library/docs/tips_stop_food_waste_
de.pdf
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Teil 1 

Ihr arbeitet in Dreiergruppen und werdet Öko-Reporter für einen Bereich von 
zwei Quadratmetern auf dem Schulgelände, auf der Straße oder in einem nahe 
gelegenen Park. Erkundet und notiert möglichst alles über diesen Bereich, die 
Bodenstruktur, was in diesem Ökosystem lebt, was dort wächst, alles Lebende 
und Nichtlebende das voneinander abhängt. Jedes Gebiet sollte sich von den 
anderen hinsichtlich der Biodiversität möglichst deutlich unterscheiden (z. B. ein 
Bereich auf einer Blumenwiese, unter Bäumen, eine Grasfläche, im Schatten, an 
einem Teich). 

Sonnenlicht, Wasser, Luft, Nahrung (Nährstoffe) und ein Lebensraum ist alles, 
was das Leben braucht. Schreibt die Insekten und Bestäuber aus eurem 
Lebensraum auf – dazu gehören vermutlich Bienen, die man am 
leichtesten als Bestäuber erkennt! Fotografiert die wirbellosen Tiere, 
die ihr findet, und benutzt Fachbücher, um sie zu bestimmen. 

Entscheidet in der Gruppe, was das Hauptthema eures 
Lebensraums ist, wie ihr eure Entdeckungen aufzeichnet und 
welche Diagramme und Schaubilder ihr verwendet, um eure 
Ergebnisse zu präsentieren. 

 

Die Umwelt ist alles in der Welt um uns herum. In Teil 1 

erkundet ihr lokale Ökosysteme und erforscht, wie alle 

Lebewesen (Pflanzen, Tiere und Organismen) dort miteinan-

der und mit ihrer nichtlebenden Umgebung (Wetter, Erde, 

Sonne, Boden, Klima und Atmosphäre) interagieren. In Teil 2 

des Projekts besucht ihr einen Landwirtschaftsbetrieb mit 

Ackerbau. Dort seht ihr, wie Landwirte für uns arbeiten, 

nicht nur durch das Produzieren qualitativ hochwertiger und 

nahrhafter Lebensmittel, sondern auch durch den Schutz 

der Natur und die Pflege der Umwelt und der Biodiversität. 
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Teil 2 

Mit euren Erkenntnissen bereitet ihr euch nun auf einen Besuch bei einem 
Landwirtschaftsbetrieb mit Ackerbau vor. Überlegt, welche Fragen ihr 
stellen wollt und welche Lebensräume und Ökosysteme ihr vermutlich in diesem 
Landwirtschaftsbetrieb findet. Die Überschriften könnten sein: Art der 
angebauten Pflanzen, Aussaat- und Fruchtfolgepraktiken, eingesetzte 
Maschinen, Markt für die Feldfrüchte. Wählt Freiwillige aus, die die Fragen 
während des Besuchs stellen.

Bringt eure Kameras zu dem Besuch mit, um nach dem Besuch eine 
Fotodokumentation zu erstellen. Seht euch die Umweltschutzmaßnah-
men an, die der Landwirt umgesetzt hat. Die EU unterstützt, wie ihr 

wisst, Landwirte bei der Pflege der Umwelt und der gleichzeitigen Erzeugung 
qualitativ hochwertiger Nahrungsmittel. Schreibt auf, wie der Umweltverschmut-
zung vorgebeugt wird und Düngemittel ausgebracht werden. Ist der Landwirt in 

Umweltprogramme eingebunden, mit denen er die Biodiversität auf dem 
Hof schützt und erweitert? Werden Feldränder zum Beispiel nicht 

kultiviert, natürliche Lebensräume gepflegt, die Biodiversität 
angeregt und chemische Dünge- und Pflanzenschutzmittel 

vermieden? 

Wenn ihr zurück in die Klasse kommt, verwendet die 
Fotos, die eure Gruppe gemacht hat, und erstellt eine 
Fotodokumentation. Sucht euch ein Thema aus und wählt 
und bearbeitet verschiedene Fotos, damit sie so angeordnet 

sind, dass sie eure Geschichte dokumentieren und zeigen, wie 
die EU Landwirten helfen kann, natürliche Ressourcen zu 

erhalten. Fügt der Fotodokumentation Beschreibungen 
hinzu und präsentiert sie eurem Publikum. 

Wusstet ihr, dass etwa 85 % 
der europäischen 
Kulturpflanzen zumindest 
teilweise von der Bestäubung 
durch Insekten wie Wildbienen, 
Honigbienen und Schwebfliegen 
abhängen? 
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1. Landwirte müssen auf das Land achtgeben, das sie bewirtschaften, 
damit sie in den folgenden Jahren weiterhin Lebensmittel produzieren 
können. Sie wenden dafür verschiedene ökologische Maßnahmen 
an, wie Fruchtwechsel und das Pflanzen und die Entwicklung 
von Hecken. Recherchiert mit einem Klassenkameraden die drei 
Maßnahmen unten und listet die Gründe dafür auf, warum 
Landwirte diese Schritte durchführen.  

ÖKOLOGISCHE MASSNAHME GRUND

Erhaltung und Entwicklung 
von Hecken 

Schutz der Feldränder und 
Naturkorridore („Pufferzonen“)

Fruchtwechsel

Landwirte spielen eine wichtige Rolle für das wirtschaftliche und ökologische 
Wohlergehen in unseren ländlichen Gebieten. Die EU unterstützt diese 
Produzenten, indem sie ihnen hilft, nachhaltige Bewirtschaftungsmethoden 
einzuführen. Diese Zusammenarbeit sichert auch die biologische Vielfalt in 
Europa, weil sie Ökosysteme schützt und Umweltschäden vorbeugt. 

HÜTER DER LÄNDL ICHEN GEB IETE
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2. Landwirtschaft hat auch einen wichtigen wirtschaftlichen Stellenwert, da sie 
die Lebensmittelindustrie beliefert, den größten Beschäftigungssektor in 
der EU mit etwa 44 Millionen Arbeitsplätzen. Viele dieser Arbeitsplätze 
existieren in ländlichen Gebieten, d. h., Landwirte unterstützen ländliche 
Gemeinschaften und helfen ihnen zu wachsen und zu gedeihen.  

Die EU hilft Landwirten, ihre Aktivitäten zu diversifizieren und in neue 
Geschäftsideen zu investieren. Dies kann oft auch Vorteile für die Gemeinden 
bringen. Zum Beispiel bei ländlichem Tourismus oder beim Direktverkauf. 
Paul und Anna, die Landwirte aus dem Video, haben in diesen Bereichen 
gearbeitet – sie haben ihre Scheune renoviert, um Gästezimmer einzurichten, 
und ihren Käse im Hofladen und online verkauft.  

a) Besprecht in einer kleinen Gruppe die folgenden Fragen:

▶ Was ist ländlicher Tourismus? 

▶ Was sind die Vorteile für Landwirte? 

▶ Was sind die Vorteile für die örtliche Bevölkerung? 

▶ Was ist Direktverkauf?  

▶ Was sind die Vorteile für Landwirte? 

▶ Was sind die Vorteile für Verbraucher? 

Berichtet dem Rest der Klasse über eure Diskussionen. Hat einer von Euch 
seine Ferien auf einem Bauernhof verbracht oder Produkte direkt vom 
Bauernhof gekauft?

b) Stellt euch vor, ihr seid ein Landwirt, der gerade einige 
Gästezimmer eingerichtet oder einen Hofladen eröffnet 
hat. Entwerft ein Plakat oder eine Anzeige, um für 
dieses neue Geschäft zu werben 
und Menschen zu animieren, 
den Hof zu besuchen.  
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1. Lest „Der Traktor“ und ordnet die Wörter aus der Liste unten den 
nummerierten Lücken zu.

Grubber – Mähdrescher – Pf lug – Sämaschine 

Der heutige Landwirt ist mindestens so sehr von seinem Smartphone 
abhängig wie wir! Die Ergebnisse der Bodenanalyse, Benachrichtigun-
gen bei Kalbung, Berichte des Tierarztes über die Gesundheitsprü-
fung der Herde und die Wettervorhersagen für Landwirte � all das 
kann er direkt empfangen, wo immer er sich auf dem Hof befin-
det. WLAN, Breitband und Satelliten sind für den modernen Land-
wirt so unverzichtbar wie sein zuverlässiger Traktor.

DER MODERNE LANDWIRT
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Der Traktor ist das Arbeitspferd des Landwirts. Er steht im Zentrum des landwirtschaft-

lichen Betriebs. Moderne Traktoren sind High-Tech-Anlagen mit GPS-Systemen und 

Sensoren, aber sie bringen immer noch die Leistung, mit der die meisten anderen 

Maschinen arbeiten. Eines der vielen Zubehörteile eines Traktors ist ein Satz gekrümm-

ter Schaufeln, die durch den Boden schneiden und die Erde umgraben, der 

� . Wenn die Erde vorbereitet ist, sät eine 

�  mehrere Reihen von Samen in gleichmäßigen 

Abständen und in einer bestimmten Tiefe, danach schließen die Hinterräder die Furche. 

Wenn die Feldfrucht wächst, wird ein �  verwendet, 

um die Erde zu pflegen, indem sie gelockert und damit Platz für Wasser, Sauerstoff und 

wachsende Sprossen geschaffen wird. Bei Mais- und Getreidebetrieben ist es der  

� , der die Stängel einige Zentimeter über dem Bo-

den abschneidet, das Getreide von den Halmen löst und dann die ungenießbare Spreu 

vom Getreide trennt. Das Getreide wird dann zum Lagersilo transportiert, für verschie-

dene Produkte für die Menschen oder als Tierfutter.
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2. Die EU unterstützt ihre Landwirte dabei, von der modernen Wissenschaft und 
Technologie zu lernen, um den Herausforderungen und Chancen der Zukunft 
gerecht zu werden. Besonders hilft sie den Landwirten dabei,

▶ auf nachhaltige Weise mehr zu erzeugen, 

▶  mehr mit weniger zu erzeugen (weniger Wasser, weniger Energie, 
weniger Düngemittel). 

Dies ist entscheidend, denn bis 2050 wird die Weltbevölkerung auf 9 Milliarden 
Menschen angestiegen sein – die alle eine sichere Lebensmittelversorgung 
brauchen. Die Nutzung neuer Technologien und Arbeitsgeräte kann dem 
Landwirt helfen, nicht nur mehr zu produzieren, sondern auch, die Einnahmen 
seines Betriebs zu erhöhen, indem er sich neue Märkte und Chancen erschließt. 

Eines dieser Arbeitsgeräte ist die Streifen-Drillmaschine, die von einem 
leistungsstarken Traktor gezogen wird und im Vergleich zu dem traditionellen 
Verfahren ein Drittel der Energie und des Saatguts braucht und das Land 
möglichst wenig bearbeitet. 

Streifenbearbeitung schafft ein Saatbett, aber dort, wo es nötig ist und nicht auf dem 
gesamten Feld. Die reduzierte Bodenbearbeitung erhält Feuchtigkeit und organische 
Materialien und führt zu wesentlichen Energieeinsparungen, da Saat und Düngemittel 
präzise eingesetzt werden. Die natürliche Bodenstruktur wird gefördert und führt 
mit der Zeit zu mehr Wurmaktivität und Fruchtbarkeit des Bodens. Unnötige 
Kultivierung wird vermieden, die Arbeit mit der Ackerwalze erübrigt sich, und 
der Landwirt muss erst zum Sprühen wieder aufs Feld. Zeit, Arbeit, Geld, 
Düngemittel und die Umwelt – all das wird mit einer Maschine gespart, 
vorausgesetzt, der Landwirt hat das dafür geeignete Land, die 
entsprechenden Feldfrüchte und das Budget. 

Lest den folgenden Text über Streifenbearbeitung und erklärt, 
wie dieses Zubehör für einen Traktor einem Landwirt helfen kann, 
seinen Acker nachhaltiger zu bewirtschaften.
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1. Könnt ihr euch vorstellen, in welchem Jahr diese Anzeige in der Rubrik 
Stellengesuche einer Zeitung aufgegeben wurde?  

Die Anzeige wurde von einem jungen Mann im Alter zwischen 20 und 30 Jahren 
aufgegeben, der seinen Beruf wechseln und in seinem neuen Beruf in der Natur 
sein will. Nach einer technischen Ausbildung installierte er Windturbinen auf den 
Flächen von Landwirtschaftsbetrieben. Und obwohl er keine landwirtschaftlichen 
Kenntnisse hatte, entschied er, dass der perfekte Beruf für ihn „... die Arbeit 
im Einklang mit der Natur und den Bergen sein würde, um Land besser zu 
bewirtschaften und Lebensräume zu schaffen“. Er gab die Anzeige im Januar 
2015 auf. Überrascht euch das? 

a) Wie verändern sich sein Einkommen und seine Lebensweise eurer 
Meinung nach durch den Berufswechsel?

b) Durchschnittlich liegt der Anteil der Junglandwirte unter 35 Jahren nur bei 
6 % aller Landwirte. Rechnet nach, wie viele Schüler 6 % der Klasse sind 
und bittet sie aufzustehen, während die restlichen 94 % sitzen bleiben. Es 
ist eindeutig, dass diejenigen unter euch, die über  entsprechende 
Fähigkeiten und die richtige Ausbildung verfügen, eine Chance auf 
ein lohnendes Berufsleben in der Landwirtschaft haben!   

Sammelt die Vorteile des Lebens in der Landwirtschaft: 

H 
Hart arbeitender junger Mann möchte Erfahrungen mit Hirtenhunden und 

in allen Aspekten der Landwirtschaft in Berggebieten und beim Hüten von 

Herden sammeln. Kann in der Lammzeit helfen, evtl. länger, als Gegenleistung 

für Ausbildung. Habe einjährigen Collie und Kleinbus.  

DER JUNGE LANDWIRT

Der Landwirt ist: 

 ▶ selbständig

 ▶ lebt und arbeitet in der Natur

 ▶
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2. Landwirte ernähren uns und fördern außerdem das Leben in ländlichen 
Gebieten (z. B. Geschäfte, Postämter, Schulen, Banken). Junge Menschen 
zu ermutigen, in der Landwirtschaft zu arbeiten, ist allerdings eine wahre 
Herausforderung für die ländliche Entwicklung in der EU. 

a) Was meint ihr, warum ist das so?

Thomas und Birgit, die Kinder der Landwirte in dem Videoclip, hatten kein 
Interesse an der Landwirtschaft und wollten andere Berufswege gehen. Europa 
braucht Landwirte, also muss die Landwirtschaft attraktiver für junge Menschen 
werden. Die EU hilft jungen Menschen, mit der Landwirtschaft zu beginnen, und 
zwar mit Mitteln, um Land, Maschinen und Ausrüstung zu kaufen. Sie vergibt 
auch Kredite für die Ausbildung neuer Landwirte in den neuesten technischen 
Produktionsmethoden. 

b) Stellt euch vor, dass das Landwirtschaftsministerium eine Kampagne 
durchführt, um junge Menschen zu ermutigen, in die Landwirtschaft zu 
gehen. Entwerft ein Plakat für die Kampagne, das Menschen in eurem 
Alter ansprechen würde.  

3. Viele Landwirte wachsen in einem Familienbetrieb wie dem im Video auf, aber 
wie wir in der Zeitungsannonce auf der vorherigen Seite gesehen haben, kann 
man auch Landwirt werden, indem man eine Ausbildung macht.  

a) Recherchiert online einige Möglichkeiten des Berufseinstiegs in der Land-
wirtschaft. Sucht nach Ausbildungsmöglichkeiten und Kursen in den 
Bereichen Landwirtschaft, Gartenbau, Agrarmanagement, Wissenschaft, 
Wirtschaft oder Umweltstudien und Teilzeit- oder Fernstudien.

b) Zeigt einige der Ausbildungsprogramme und Plakate von Tagen der 
offenen Tür an Hochschulen im Klassenzimmer.

4. Eine breite Palette von Arbeitsplätzen in ländlichen Gebieten ist mit der Land-
wirtschaft verknüpft. Das zeigt, wie Landwirte zur Wirtschaft ländlicher Gebiete 
beitragen. Landwirte brauchen Maschinen, Gebäude, Treibstoff, Düngemit tel, 
Futter und Gesundheitsversorgung für ihre Tiere. Heutzutage brauchen sie auch 
Unternehmensberater und technische Unterstützung für die Informations- und 
Kommunikationstechnologien. Es gibt auch Berufe, die von der Landwirtschaft 
abhängen, wie etwa die Zubereitung, Verarbeitung und Verpackung von Lebens-
mitteln und die Arbeit im Bereich Lebensmittellagerung, -transport und -verkauf 
im Einzelhandel.  

a) Erstellt eine Liste der verschiedenen Berufe, die mit Landwirtschaft und 
Lebensmittelwirtschaft zu tun haben.  

b) Vergleicht die Berufslisten. Wer hat ein Familienmitglied, das in einem 
dieser Sektoren arbeitet?  
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Teil 1 

In TEIL 1 dieses Projekts werden die Schüler den 
späteren Besuch in einem Viehzuchtbetrieb 
vorbereiten, indem sie sich darüber informieren, 
wie man neu geborene Lämmer pflegt. 

War jemand aus der Klasse oder Schule schon 
einmal in einer Schäferei? Wenn ja, bitten Sie 
ihn, über seine Erfahrungen zu berichten. 
Wählen Sie einen der drei folgenden Bereiche, 
die die Schüler in Dreiergruppen mit Büchern 
oder im Internet erforschen: Milch, Futter und 
Ernährung; Weide und Umzäunung; Vorbeugung, 
Kontrolle und Behandlung von Verletzungen, 
Krankheiten und Leiden. 

Wenn sie ihre Recherche durchgeführt hat, sollte die Klasse ihre Ergebnisse 
zusammentragen und gemeinsam eine PowerPoint-Präsentation mit dem 
Titel „Gesundheit und Schutz von Lämmern“ erstellen. 

Die Gesundheit und der Schutz 

von Nutztieren liegt in der 

Verantwortung der Landwirte. 

PROJEKT  1 /2

D
E 3

3
/3

6



MODUL  LÄNDLICHER RAUM PROJEKT

Teil 2 
Mit dem Wissen, das die Klasse über die Pflege und Haltung eines Herdentieres, 
dem Schaf, erlangt hat, organisieren Sie einen Besuch in einem Viehzucht-
betrieb. Denken Sie sich zusammen Fragen aus und achten Sie darauf, dass die 
Schüler eine Kamera und Schreibzeug mitnehmen, um zu notieren, was sie bei 
dem Besuch entdecken. 

Die Überschriften zu den Fragen könnten sein: Art des Betriebs (z. B. Milch, 
Rindfleisch, gemischt, Familienbetrieb, ökologisch, konventionell usw.), Zuchtart und 
allgemeine Pflege hinsichtlich Futter und Krankheitsvorsorge sowie Haltung der 
Herde (Freilandhaltung oder Stallhaltung, mit Gras oder Futtermitteln gefüttert). 

Denken Sie auch an die EU-Herdenkennzeichnungs- und Rückver-
folgungssysteme, die Standards und Regeln für die Erkennung und 

Kontrolle der Viehbewegung, um der Ausbreitung von Krankheiten 
vorzubeugen und dies nachzuverfolgen, sowie an die Tierhaltungs- 
und -versorgungseinrichtungen. Sie könnten auch nach den 
verwendeten Maschinen und den Kosten für den Tiertransport 
fragen. 

Wenn Sie sich auf den Besuch vorbereitet haben, denken Sie daran, 
den Landwirt nach den Herausforderungen und Belohnungen des 

Lebens als Landwirt zu fragen. Sie könnten auch Notizen zu den ver-
schiedenen Berufen im Zusammenhang mit der Landwirtschaft machen – 

wenn Sie beispielsweise an das animierte Video zurückdenken und die Arbeits-
plätze, die durch die Käserei der Familie oder die Gästezimmer in der Scheune 
entstehen und die mit diesem Hof verbunden sind. Wählen Sie Freiwillige aus, 
die die Fragen während des Besuchs stellen.

Wenn die Schüler nach dem Besuch wieder in die Klasse kommen, können sie in 
Dreiergruppen einen Grundriss des Landwirtschaftsbetriebs auf einen DIN-A3-
Bogen zeichnen. Die Landwirtschaftsgebäude (Ställe, Fahrzeugschuppen und 
Lagerbereiche für Feldfrüchte und Futtermittel) können darin eingezeichnet 
werden. Notieren Sie Rückzugszonen wie Hecken, Bäume und Wasserzufluss. 
Fügen Sie der Darstellung Fotos oder andere während des Besuchs auf dem Hof 
gesammelte Gegenstände hinzu und notieren Sie die Gesundheitsmaßnahmen 
des Landwirts zum Schutz der Nutztiere.

Organisieren Sie eine 
Ausstellung der Arbeiten 
und laden Sie andere Klassen 
dazu ein, diese anzusehen.
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